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Faktenblätter: Konzept 

S  An Wasser und Gewässer bestehen vielfältige 
Ansprüche und Zielsetzungen 

S  Kann einer dieser Ansprüche nur zu Lasten eines 
anderen erfüllt werden, besteht ein Zielkonflikt 

 

S  Mengenmässige Zielkonflikte, qualitative Zielkonflikte, 
hydromorphologische Zielkonflikte, Flächenkonflikte 

 

S  Verstärkt zum Teil durch gesellschaftliche Änderungen 
(Wachstum von Wirtschaft und Bevölkerung), und durch 
den Klimawandel 

S  Zielkonflikte betreffen in der Regel Bereiche, die sonst 
miteinander wenig zu tun haben 
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Faktenblätter: Zielsetzung 

S  Sichtbarmachen spezifischer Zielkonflikte und 
Identifizierung der zugrunde liegenden gesellschaft-
lichen Ansprüche 

S  Erläuterung anhand eines Fallbeispiels 
 

S  Beschreibung konzeptioneller Lösungsansätze und der 
entsprechenden praktischen Vorgehensweise 

 

S  Zielgruppe Bewirtschaftungsfachleute, insbesondere 
auch auf Gemeindeebene 

S  Einfach, gut verständlich, schnell lesbar 
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Faktenblätter: Zwei Vermittlungswege 

S  Erstens: Druckversionen à 4 Seiten, auch s/w nutzbar 

S  Zweitens: Interaktives PDF für die Online-Nutzung 
 

S  Einheitliches Farbkonzept 

S  Einheitliche Gestaltung der Illustrationen 
 

S  Für Internet-Auftritt Verlinkung mit weiteren Inhalten: 

S  Fallstudien 
S  Gesetzestexte 
S  Wegleitungen 
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Faktenblätter: Einheitliche Gliederung 

S  Beschreibung des Konflikts 
S  Welche Interessen, welche Wasserressourcen? 
S  Ursachen des Konflikts 
S  Rechtliche Grundlagen 
S  Einfluss künftiger Rahmenbedingungen  
S  Lösungsansätze 
S  Politische Entscheidungsebene 

S  Der Zielkonflikt am Beispiel 
S  Typisches Beispiel einer Konfliktbereinigung 
S  Lehren daraus 
S  Links zu weiteren Fallbeispielen 

S  Tipps zur Konfliktlösung für die Praxis 
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Die vier Faktenblätter 

Zielkonflikte um Schutzzonen 
S  Siedlung Verkehr || Wasserversorgung   
 

Zielkonflikte bei Revitalisierungen      

S  Gewässerschutz || Landwirtschaft     

Zielkonflikte bei Revitalisierungen 
S  Gewässerschutz || Wasserversorgung 

Zielkonflikte um Bewässerung 
S  Gewässerschutz || Landwirtschaft   

S  Möglichkeit der Erweiterung um andere Zielkonflikte 
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Erfolgversprechende Ansätze 

S  Lösungen auf regionaler Betrachtungsebene einfacher ! 

S  Ausdehnung des Zeithorizonts auf >1 Generation ! 

S  Sektoren übergreifendes Denken ! 

S  Frühzeitige Beteiligung aller Betroffenen ! 

S  Externe Prozessbegleitung ! 

S  Bereitschaft zuzuhören und andere Blickwinkel 
anzuerkennen ! 
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Beispiel grafische Aufbereitung Fallstudien 



Beispiel grafische Aufbereitung Fallstudien 



Startseite PDF (unter www.wa21.ch) 
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Vierseitige Druckversion Faktenblätter 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


